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Über 2.500 Beschäftigte aus 90 Betrieben im bayerischen Handel 
folgten am 16.05.2017 dem Streikaufruf der Vereinten Dienstleis-
tungsgewerkschaft (ver.di). 2.000 Streikende machten sich zur zent-
ralen Streikkundgebung nach Nürnberg auf. Besondere Unterstützung 
erfuhren die Handelsbeschäftigten vom ver.di-Vorsitzenden Frank 
Bsirske: „Die Arbeit im Handel ist hart: Personalknappheit, oft unfrei-
willige Teilzeit und niedrige Löhne gehören zum Alltag der Beschäf-
tigten, gleichzeitig steigen Umsätze und Gewinne der Unternehmen. 
Eine kräftige Lohnerhöhung ist mehr als überfällig.“

Aufgerufen wurden Beschäftigte aus ausgewählten Betrieben der Un-
ternehmen Amazon, Adveo, Alliance Healthcare, Dehner, Esprit, Fe-
neberg, H&M, Hugendubel, Karstadt, Kaufhof, Kaufland, Lidl, Markt-
kauf, MediaMarkt, Metro C&C, netto, Norma, Phoenix Pharmahandel, 
real, Selgros, V-Markt, Wöhrl und Zara.

Als Grund für die bayernweite Streikaktionen nannte ver.di den ent-
täuschenden Auftakt der Tarifverhandlungen im Einzel- und Versand-
handel, im Groß- und Außenhandel, sowie im Buchhandel in Bayern. 
Die Arbeitgeber machten ent-
weder überhaupt kein Ange-
bot oder legten im Einzelhan-
del ein Angebot vor, welches 
deutliche Reallohnverluste für 
die Beschäftigten bedeuten 
würde. Die Forderungen nach 
der Allgemeinverbindlichkeit 
der Tarifverträge lehnten sie 
kategorisch ab.

„Viele Arbeitgeber haben 
sich aus der sozialen Verant-
wortung gestohlen. Nur noch 
30 Prozent der Beschäftigten 
arbeiten im Einzelhandel ta-

2.500 Streikende gehen im bayerischen Handel auf die 
Straße: „Harte Arbeit verdient kräftige Lohnerhöhungen“

rifgebunden. Im Groß- und Außenhandel sind es nur noch 21 Prozent. 
Das muss sich ändern! Wir brauchen allgemeinverbindliche Tarifver-
träge, damit die Lohnspirale nach unten gestoppt wird“, erklärte der 
ver.di-Vorsitzende Frank Bsirske auf der Streikkundgebung.

Zu Beginn der Kundgebung wurde eine solidarische Grußbotschaft 
zu den gleichzeitig laufenden Tarifverhandlungen im Groß- und Au-
ßenhandel in München verabschiedet und von einer Delegation sofort 
überbracht.

„Sollte sich die Arbeitgeberseite in den nächsten Tarifverhandlungen 
nicht wesentlich bewegen und gemeinsame Schritte zu mehr Wert-
schätzung und Anerkennung auch bei den Entgelten und im Kampf 
gegen die drohende Altersarmut unternehmen, sind wir gezwungen, 
die Streikaktionen fortzusetzen und auszuweiten“, so Hubert Thier-
meyer, ver.di-Verhandlungsführer in Bayern.

Sonntagsöffnung am Turamichele gefallen: Gericht weist 
Entscheidung des Augsburger Stadtrats zurück

Kritik der Kläger vollumfänglich und trug der Stadt auf, zukünftig die 
strengen Rahmenbedingungen der höchstrichterlichen Rechtspre-
chung zu berücksichtigen.

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof hat am 24.Mai 2017 der Klage 
der Augsburger Sonntagsallianz entsprochen und die beiden Verord-
nungen der Stadt Augsburg für das Offenhalten von Verkaufsstellen 
aus Anlass des Europatags und des Turamichele-Festes für rechts-

Kläger der Augsburger Sonntagsallianz überglücklich – auch ein Sieg 
für kleinere Händler und Beschäftigte

Als nicht weiter überraschend stufen die Aktiven der Augsburger 
Sonntagsallianz die Entscheidung des Bayerischen Verwaltungsge-
richtshofs ein. Sie hatten die Entscheidung des Augsburger Stadtrats, 
eine Verkaufsöffnung am Europatag im Mai und am Turamichele Ende 
September auch für die nächsten fünf Jahre zu genehmigen, vor dem 
Verwaltungsgerichtshof angegriffen. Das Gericht bestätigte nun die ... weiterlesen auf Seite 2

Die Augsburger in Nürnberg mit dem ver.di-Vorsitzenden Frank Bsirske
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widrig erklärt. Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Augsburger Sonntagsallianz nahmen diese 
Entscheidung hocherfreut, aber nicht wirklich 
überrascht auf – liegt sie doch in einer Linie 
mit vergleichbaren Entscheidungen zum Stadt-
gründungsfest in München, zum Musikfest in 
Frankfurt oder zum Silvestermarkt in Worms aus 
dieser Woche.

„Wir hatten diese Entscheidung erwartet, da sie 
die Linie der Gerichte zum Sonntagsschutz wie-
der einmal bestätigt. Es wird unsere Haltung be-
stätigt, dass der Mensch mehr ist als Konsument 
und Arbeitnehmer,“ freute sich Erwin Helmer, 
Diözesanpräses der Katholischen Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB) und Klagevertreter, nach der Urteilsverkündung.

„Der Vernichtungswettbewerb der Einzelhandelskonzerne darf nicht 
durch rechtwidrige Sonntagsöffnungen auf Kosten der Beschäftigten 
ausgetragen werden. Das heutige Urteil bestätigt uns und ist mehr als 
zu begrüßen und dient natürlich auch dem Schutz der Kolleginnen und 
Kollegen im Augsburger Handel. Die Stadträte müssen sich natürlich 
auch Fragen lassen, warum sie sich in dem Verdrängungswettbewerb 
vor den Karren der Konzerne spannen lassen und wider besseren Wis-

sens, verfassungswidrige Verordnungen erlassen,“ betonte Thomas 
Gürlebeck, ver.di-Sekretär für Augsburg und ebenfalls Klagevertreter.

„Besonders freut mich, dass mit dieser Entscheidung nun wirklich das 
Turamichele-Fest im Mittelpunkt steht und nicht etwa die damit ver-
bundene Ladenöffnung. Leider werden wir ja immer als Kritiker des 
Turamichele dargestellt, was die Wirklichkeit in ihr Gegenteil ver-
kehrt,“ formulierte Ulrich Gottwald seine Erleichterung über die ge-
fallene Entscheidung.

... Fortsetzung von Seite 1

Das Jahr 2018 wirft seine Schatten voraus - im Frühjahr stehen tur-
nusgemäß die nächsten BR-Wahlen an und auch dieses Mal wird es 
in vielen Gremien einen weiteren Generationenwechsel geben oder 
es besteht aus anderen Gründen, die Notwendigkeit, dass neue Kol-
leginnen und Kollegen sich zur Wahl stellen. Um all jenen, die eine 
Kandidatur für das BR-Gremium erwägen, eine Einführung in die Ar-
beit des Betriebsrats zu ermöglichen, wird dieses Wochenendseminar 
angeboten. Besprochen werden dabei alle Aspekte der BR-Arbeit, u.a. 

•  Informationen zum Wahlvorgang 

•  Schutz von Wahlvorständen, Kandidaten und BR-Mitgliedern 

•  Aufgaben des Betriebsrats: Was kommt da auf mich zu? 

•  Zusammenarbeit im Betriebsrat 

•  Positionsbestimmung - Arbeitsteilung im Gremium

•  Zeitaufwand, Qualifizierungsbedarf, Wertigkeit des Ehrenamts

Für Beschäftigte aus der Druck-, Papier- und Medienbranche, die sich für die Betriebsratsarbeit interessieren (und vielleicht 
darüber nachdenken, selber für den Betriebsrat zu kandidieren)  

Wochenendseminar: Was? Ich soll für den Betriebsrat kandidieren?
•  Gesetzliche Regelungen (Freistellungsmöglichkeiten von der Arbeit 

usw.)

•  Vom Umgang mit der Belegschaft und mit dem Arbeitgeber

•  Konflikte im Gremium - Ursachen und Lösungsansätze

•  Wo bekommt man Unterstützung? und von der Notwendigkeit, 
sich zu organisieren!

Termin: Samstag, 28. Oktober 2017 um 12:00 Uhr mit dem Mittag- 
essen bis Sonntag, 29. Oktober 2017 gegen 13:00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 17/08/301

Tagungsort: ver.di - Bildungszentrum Haus Brannenburg, 
Schrofenstraße 32, 83098 Brannenburg

Mehr Infos und Anmeldung hier als PDF-Download

Die „Allianz für den freien Sonntag“ wird von 
zahlreichen Organisationen unterstützt – mehr 
Infos dazu gibt es hier

https://augsburg.verdi.de/++file++59353997af0898783cc286af/download/KandidatInnen%20BR%20Wahl%202018-2017-10-28.pdf
http://www.sonntagsallianz-bayern.de/home.php


ver.di Augsburg kompakt

TAG der SENIOREN 2017 in Augsburg 

Donnerstag, 22. Juni 2017, 14.00 Uhr

„Neuer Hubertushof“, Hubertusplatz 2 , 86169 Augsburg

„Die RENTE muss zum Leben reichen“, Altersarmut – was tun? 

Wie man drohende Niedrigrenten und Altersarmut verhindern 

kann. Österreich zeigt wie es gehen kann! Ihr könnt entscheiden.

Eine Anmeldung ist unbedingt bis 16. Juni 2017 erforderlich!

Mehr Infos hier als PDF-Download

V.i.S.d.P.: ver.di Bezirk Augsburg, Rudi Kleiber, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Einladung
der ver.di-Senioren, Bezirk Augsburg

„Die Rente muss zum Leben reichen“ 

Altersarmut – was tun?

Donnerstag, 22. Juni 2017,

um 14.00 Uhr

im „Neuen Hubertushof“, Augsburg

Hinweise

Veranstaltungsort

Der Tag der Senioren 2017 findet im „Neuen 

Hubertushof“ in Augsburg (Stadtteil Firnhaberau), 

Hubertusplatz 2, (Endhaltestelle der VGA-Buslinie 

22) statt.

Anreise

Die Teilnehmer/innen der Ortsvereine Nördlingen, 

Donauwörth, Dillingen, Aichach-Friedberg, 

Landsberg am Lech, Günzburg und Neu-Ulm bilden 

Fahrgemeinschaften. Bitte haltet Rücksprache mit 

Eurem ver.di OV-Vorsitzenden oder mit Eurem 

Seniorenbeauftragten des Ortsvereins/Fachbereichs.

Fahrgeld wird entsprechend den ver.di-Regelungen 

erstattet.

Eine Anmeldung ist unbedingt bis 16. Juni 2017 

erforderlich!

Rückantwort bei Teilnahme:

Per Sammelliste über Euren ver.di OV-Vorsitzenden, 

über Euren Seniorenbeauftragten des Ortsvereins/ 

Fachbereichs 

oder mit der beiliegenden Karte per Post, 

per E-Mail an bz.augsburg@verdi.de, telefonisch 

0821 27954-71 oder -40 oder per Fax 0821 27954-54 

bis zum 16. Juni wird gebeten.

Tag der Senioren 

2017
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Graben bei Augsburg, 2.6.2017. Die Beschäftigten im 
bayerischen Einzelhandel kämpfen seit 2. Mai um eine 
deutliche Erhöhung ihrer Gehälter. Die Forderung der 
Beschäftigten die Löhne und Gehälter um 1 Euro die 
Stunde zu erhöhen, ist ein wichtiger Schritt gegen die 
drohende Altersarmut. Nach zahlreichen stattgefunde-
nen Streiks bekommen heute die Handelsbeschäftigten 
Unterstützung durch die Beschäftigten des Lidl Lagers in 
Graben. Diese wurden zu einem ganztägigen Solidari-
tätsstreik aufgerufen.

„Unsere Kolleginnen und Kollegen hier bei Lidl zeigen 
sich mit den Handelsbeschäftigten in Bayern solidarisch 
und unterstützen mit ihrem Streik ihre Forderung. Die 
drohende Altersarmut der Beschäftigten im Handel, ist 
auch ein großes Thema bei Lidl. Auch hier werden Löhne 
gezahlt, die die Beschäftigten bei Erreichen der Rente 
in die Altersarmut stürzen lässt,“ erklärt Thomas Gürle-
beck, Streikleiter des ver.di Bezirk Augsburg. „Pikant ist 
zudem, dass Lidl den Beschäftigten in Graben gegenüber 
anderen Beschäftigten bei Lidl bis zu einem Drittel weni- ger bezahlt. Die Geschäftsführung in Graben behauptet, sie 

seien ein Speditionsunternehmen und wenden daher den 
Tarifvertrag des Speditionsgewerbes an. Dies hat zur Folge, 
dass die Kolleginnen und Kollegen hier in Graben deutlich 
schlechter gestellt werden wie z.B. die Beschäftigen des 
Lidl Lagers in Eggolsheim, “ sagt Gürlebeck weiter.

„Die Solidarität der Beschäftigten war und ist das wirk-
samste Gegenmittel zu der Übermacht der Konzerne im 
Handel. Deshalb ist diese gelebte Solidarität unserer Kol-
leginnen und Kollegen bei Lidl ein mutmachendes Zeichen 
für den Kampf gegen Altersarmut im Handel“, ergänzte 
Hubert Thiermeyer, ver.di Verhandlungsführer für den Ein-
zelhandel in Bayern.

Die Kolleginnen und Kollegen vom LIDL Lager in Graben 
beim Solidaritätsstreik am Freitag, 2. Juni

Verkäuferinnen bekommen Unterstützung von Lidl Lager Beschäftigten: 
Solidaritätsstreik im Lager in Graben

http://augsburg.verdi.de/++file++592460e656c12f6fd97aa871/download/Seniorentag-flyer2017%20Augsburg.pdf
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Schwaben
für mehr Krankenhauspersonal

Die Gewerkschaft ver.di hat angekündigt, in den
Krankenhäusern für einen Tarifvertrag Entlastung ein-treten zu wollen. Das findet unsere Unterstützung.Nach Berechnungen der Gewerkschaft fehlen bundes-weit etwa 162.000 Stellen. In Bayern sind es über21.000, darunter ca. 10.000 in der Pflege.
Schlechte Arbeitsbedingungen sind die Folge. DieBeschäftigten, die uns gesundmachen sollen, werdendadurch krank. In Deutschland muss eine Pflegekraftfast zehn PatientInnen betreuen, in Irland sind es sechs, in den Niederlanden fünf und in Norwegen vier(RN4Cast-Studie). Weitere Studien belegen, dass mitjedem zusätzlich zu betreuenden Patienten das Sterbe-risiko um sieben Prozent steigt.

Die Patienten und die Angehörigen sind die Leid-tragenden dieser Entwicklung. Wir alle können jeder-

zeit in eine Situation kommen, in der wir auf profes-sionelle Hilfe und Unterstützung angewiesen sind.
Wir brauchen eine bessere Krankenversorgung ohneGesundheitsschäden für die Beschäftigten. Wir brau-chen mehr qualifiziertes Personal im Krankenhaus. Der Personaleinsatz und die Qualität der Versorgungdürfen betriebswirtschaftlichen Kalkülen nicht über-lassen werden. Wir möchten, dass der Personalnotstandbekämpft wird. Eine gesetzliche Personalbemessung ist die richtige Herangehensweise. Ein TarifvertragEntlastung kann der Anfang sein.

Wir unterstützen mit diesem Appell die gewerk-schaftliche Bewegung und fordern die Politik zumHandeln für eine gesetzliche Personalbemessungauf.

Es fehlt an Personal im Krankenhaus. Die Versorgung ist in Gefahr. Patienten undAngehörige leiden darunter. Die Beschäftigten haben ihre Belastungsgrenze längstüberschritten. Arbeiten im Krankenhaus macht krank.

MeHr

PeRsOnAl

ErstunterzeichnerInnen:
Nico Ach (Kreisrat Bündnis 90/Die Grünen), Peter Alt (Stadt-rat Donauwörth), Roberto Armellini (GewerkschaftssekretärIG Metall), Ursula Bader (CSU Stadtrat), Ulrike Bahr (MdBSPD), Wolfgang Beckert (Betriebsratsvorsitzender AllgäuerWerkstätten), Max Behrends (Stadtrat Junge Wähler),
Martina Berndt-Hoffmann (Betriebsseelsorge), Lothar Birzle(Stadtrat Junge Wähler), Michael Bosse (Stadtrat), ClausBrückmann (CSU Stadtrat), Karlheinz Brunner (MdB SPD),Ilona Deckwerth (MdL SPD), Gustav Dinger (Stadtrat),
Dr. Andreas Becker (Kreisrat, Fraktionsvorsitzender ÖDP),Dr. Renate Demharter (Ärztliche Leiterin Rettungsdienst),Dr. Stephan Dieckmann (Stadtrat CSU), Dr. Florian Freund(Stadtrat SPD), Dr. Rudolf Köppler (AltoberbürgermeisterSPD), Dr. Harald Munding (Ltd. Oberarzt), Dr. Stefanie
Musaeus (Bürgermeisterin), Dr. Simone Strohmayr (MdLSPD), Dr. Paul Wengert (MdL SPD), Harald Eckart (Vors. ACEKreis Augsburg), Michael Egger (ver.di-Bezirksvorsitzender),Andrea Eireiner (Kreis- und Stadträtin Bündnis 90/Die
Grünen), Stefan Elmer (Stadtrat Marktoberdorf), TorstenFalke (Bezirksleiter IG BCE), Susanne Ferschl (Betriebsrats-vorsitzende Nestlé Biessenhofen), Jutta Fiener (StadträtinSPD), Jörg Fischer (Bürgermeister SPD), Achim Fißl (Kreis-und Stadtrat SPD), Max Fograscher (BetriebsratsvorsitzenderLebenshilfe Nördlingen), Wilfried Ganschinietz (Betriebsrats-vorsitzender Südzucker AG), Johann Geiger (Stadtrat JungeWähler), Sigrid Giampa (Geschäftsführerin ver.di Augsburg),Werner Gloning (DGB-Kreisvorsitzender), Anton Gollmitzer(2. Bürgermeister FWG), Wolfgang Goschenhofer (Kreis- undStadtrat Bündnis 90/Die Grünen), Ulrich Gottwald (DiakonAugsburg), Harald Güller (MdL SPD), Margarete Heinrich

(Stadträtin SPD), Christoph Helmes (Stadtrat KrumbachSPD), Johanna Herold (Stadtrat CSU), Max Hieber (Sprecherder Grünen Jugend Augsburg), Frederik Hintermayr (Schwä-bischer Bezirkssrat Die Linke), Manfred Joseph Hofer (Stadt-rat Donauwörth), Thomas Hoffmann (Betriebsseelsorge),Irmi Huber (Gemeinderätin SPD), Martina Huth (Betriebs-ratsvorsitzende Liebherr-Aerospace Lindenberg GmbH),Thomas Hüttenhofer (Gemeinderat PWG), Paul Jacob
(Bürgermeister Stadt Füssen), Gerhard Jauernig (Ober-
bürgermeister SPD), Sebastian Kaida (JU-Vorsitzender
Krumbach), Christine Kamm (MdL Bündnis 90/Die Grünen),Barbara Kandler (Stadtrat Donauwörth), Silke Klos-Pöllinger(DGB-Regionsgeschäftsführerin), Ursula Kneißl-Eder (Kreis-und Gemeinderätin Bündnis 90/Die Grünen), Bernd Koch(Betriebsratsvorsitzender Valeo), Heinrich Kopriwa (Geschäfts-führer AWO KV Donau-Ries e.V., Stadtrat), Rudi Koukol(Stadtrat Grüne-Frauenliste), Anette Kramme (MdB SPD),Thomas Krepkowski (Stadtrat Donauwörth), Brigitte

Kundinger-Schmidt (Stadtrat Donauwörth), Willi Leichtle(Stadtrat SPD), Bernd Maisch (Stadtrat CSU), Gerhard Martin(Kreisrat, Bürgermeister SPD), Hermann Mayer (StadtratSPD), Elisabeth Merk (Stadtrat CSU), Maria Mittl (1. Bürger-meisterin Gemeinde Rögling), Peter Moll (Kreisrat SPD),Ulrike Müller (MdEP Freie Wähler), Erich Nieberle (StadtratMarktoberdorf), Johann Obermaier (Stadtrat), Gerd Olbrich(Kreis- und Stadtrat SPD), Franz Ost (Stadtrat), Karin Oster-mair (Betriebsrätin), Martin Panika (1. Bürgermeister),
Günther Pfefferer (1. Bürgermeister Stadt Monheim CSU),Manfred Pfeiffer (Stadtrat Junge Wähler), Annemarie Probst(Kreisrätin Bündnis 90/Die Grünen), Stefan Quarg (StadtratSPD), Siegfried Ranz (Stadtrat SPD), Anna Rasehorn (Stadt-

rätin SPD), Peter Rauscher (Personalratsvorsitzender BRK),Josef Reichensberger (Kreisrat CSU), Regina Renner (Kreis-rätin Ostallgäu), Albert Riedelsheimer (Stadt- und KreisratBündnis 90/Die Grünen), Simone Riemenschneider-Blatter(Stadt- und Kreisrätin SPD), Gerhard Ringler (Stadtrat CSU),Werner Röll (Geschäftsführer ver.di-Bezirk Allgäu), HansRoßkopf (Kreisrat, 2. Bürgermeister SPD), Christoph Schmid(Kreisrat, Bürgermeister SPD), Marco Schmidt (Betriebsrats-vorsitzender Fendt Caravan), Christian Scholz (GemeinderatSPD), Julia Scholz (Gemeinderätin SPD), Sieglinde Schönherr(Gemeinderätin SPD), Rosa-Maria Schreitmüller (Betriebs-ratsvorsitzende Grenzebach), Günter Schwendner (Geschäfts-führer Lebenshilfe Donau-Ries), Helmut Schwering (ver.di-Bezirksgeschäftsführer a.D.), Marion Segnitzer-König (Stadt-und Kreisrätin SPD), Angela Steinecker (Stadträtin SPD),Ursula Straka (Kreisrätin SPD), Thomas Straulino (Stadtrat),Max Strehle (MdL a.D. CSU), Gabriele Thoma (StadträtinSPD), Regina Thum-Ziegler (Kreisrätin Frauenliste), PeterTschochohei (Stadtrat SPD), Gabriele Tuchel (Stadtrat CSU),Michael Utz (Betriebsratsvorsitzender Max Schmidt Gebäude-managment Augsburg), Georg Vellinger (1. BürgermeisterGemeinde Buchdorf CSU), Ulrich Wagner (Stadtrat SPD),Gerhard Weiß (Stadtrat CSU), Marianne Weiss (Sprecherinder Grünen), Claudia Weixler (Geschäftsführerin NGG
Region Allgäu), Roland Wildfeuer (1. Bürgermeister
Gemeinde Daiting), Martina Wischhöfer (Betriebsratsvorsit-zende Lebenshilfe Ostallgäu e.V.), Sieglinde Wisniewski(Stadträtin SPD), Herbert Woerlein (MdL SPD), Hüseyin Yalcin(Stadtrat SPD), Peter Ziegler (KAB-Sekretär) und andere.

bitte wenden ����������������

V.i.S.d.P.: ver.di Bezirk Augsburg, Sigrid Giampa, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Redaktion: Rudi Kleiber und Stefan Jagel

Nicht verpassen:

„Gute Löhne – Gute Arbeit“ 

„Die Rente muss zum Leben reichen“, Altersarmut –  

Was tun?

Wie man drohende Niedrigrenten und Altersarmut verhindern 

kann. Österreich zeigt wie es gehen kann! Ihr könnt entschei-

den.

Infoabend am Donnerstag, 22. Juni 2017, 19.30 Uhr, 

Neue Stadtbücherei Augsburg, Ernst-Reuter-Platz 1

Österreich ist uns in Sachen Rente einen großen Schritt voraus. 

Lasst uns einen Blick auf die Ideen des Nachbarlands werfen.

Es spricht die Kollegin Dinah Djalinous-Glatz, Referats-

leiterin Sozialpolitik beim Österreichischen Gewerk-

schaftsbund (ÖGB)
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Unterschriftenaktion für mehr Personal 
in Schwabens Krankenhäuser noch bis 
zum 13. Juni 2017
Der Fachbereich Gesundheit und Soziales startet vom 01. Mai 2017 bis 
zum 13. Juni 2017 im Rahmen der Bewegung „Entlastung in Kranken-
häusern“ eine Unterschriftenkampagne. Nach namhaften Erstunter-
zeichnern und vielen Beschäftigten in den Krankenhäusern, haben nun 
alle Bürger die Möglichkeit, den Appell an Hermann Gröhe, den Bun-
desminister für Gesundheit, Melanie Huml, der bayerischen Staatsmi-
nisterin für Gesundheit und Pflege und Dr. Georg Nüßlein als Mitglied 
der Expertenkommission Pflege, zu unterschreiben. Wir fordern eine 
gesetzliche Personalbemessung in allen Krankenhäusern. Mit den Pla-
nungen der jetzigen Bundesregierung geben wir uns nicht zufrieden. 
Das Bundeskabinett hat einen Gesetzentwurf beschlossen, der vor-
sieht, dass es in den sogenannten „pflegesensitiven Bereichen“ Per-
sonaluntergrenzen geben soll. Das ist zwar ein kleiner Anfang. Aber 
der Gesetzentwurf enthält viele Haken und Fallstricke. „Wenn es vor 
der Bundestagswahl keine zufriedenstellende Lösung für das Personal 
im Krankenhaus geben wird und insbesondere für die Pflege nachhal-
tig mehr Personal, werden wir die Arbeitgeber zu Tarifverhandlungen 
auffordern müssen. Wenn es dann auf dem Verhandlungsweg keine 
Lösungen gibt, dann werden wir für mehr Personal streiken müssen“, 
so Stefan Jagel. Das Limit der Belastung der Beschäftigten und Auszu-
bildenden in den Krankenhäusern in Schwaben ist erreicht.

Die Unterschriftenlisten können in Papierform unter fb03.augsburg@
verdi.de angefordert werden, oder stehen auch hier zum Download zur 
Verfügung.

16. Juni 2017 – Aktion zur Übergabe 
der Unterschriften – Mehr von uns ist 
besser für alle!
Mit einer Aktion „Pflegeexperten übergeben an den Pflegeexperten“ 
übergeben wir am 16. Juni 2017 in Günzburg an Dr. Nüßlein die gesam-
melten Unterschriften aus Schwaben. Beginn der Aktion ist um 15 Uhr 
am Schnöllerplatz (unterhalb vom Stadttor) in Günzburg. 

Unter dem Motto: „Mehr von uns ist besser für alle“, wollen wir ge-
meinsam mit Pflegekräften und allen anderen Beschäftigtengruppen 
aus dem Gesundheitswesen, Patientinnen und Patienten sowie Angehö-
rigen die Unterschriften übergeben. Dr. Nüßlein ist als stellv. Fraktions-
vorsitzender der CDU / CSU Fraktion im Deutschen Bundestag - Mitglied 
der Expertenkommission Pflege. 

Die Profitorientierung und der Spardruck im Gesundheitswesen verhin-
dern eine gute Pflege und Betreuung. Das hat verheerende Auswirkun-
gen auf das Personal, aber auch auf die Patientinnen und Patienten und 
auf die Gesellschaft als Ganzes. 

Dies wissen wir seit Jahren, deshalb muss jetzt endlich gehandelt wer-
den.

Wir fordern:

•  Mehr Personal im Krankenhaus.

•  Eine gesetzliche Personalbemessung, nicht nur eine Mikrolösung. 

•  Einen Tarifvertrag Entlastung.

•  Eine Finanzierung der 
 Krankenhäuser, die sich 
 am Patienten und am  
 Personal orientiert.

http://augsburg.verdi.de/++file++58e3e7aff1b4cd669bcccba2/download/schwaben%20appell%202017.pdf
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